
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Biblia, dt.

[Augsburg], 9. Nov. 1490

Die ander epistel Johannis

urn:nbn:de:bsz:31-304731

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-304731


vndauder Iohannis cccccci
menſchen.die zeücknußgotesiſt
mer .wanndas iſt diegezeügk¬
nuß gots die merer iſt .wanner
gezeügetvonſein ſun .der dage
laubet in denſun gottes injm .
Dernit gelaubetandenſungotz
der machtjn einen lügner .wann
er gelaubet nit in diezeügknuß.
got hatt bezeügetvonſeinſune .
vnd das iſt die zeügknuß .wan
got hatt vns gebendas ewigle¬
ben .Vnddzlebeniſt in ſeimſun .
Derdahatdenſun .derhatdzle¬
ben .dernit hattdenſungots .der
hat nit dzleben .Diſedingſchrei¬
beicheüch .dasjr wißtdasjrha
betdasewigleben .die jrgelau¬
bet in demnamendesſungotes .
Vnnddasiſt diezuͦuerſicht.die
wirhabenzu gͦot .wanw̄asdin¬
ges wir bitten nach ſen willen
er erhoͤretvns .vndwirwiſſen
dz er vnshoͤretwasdingswir
bitten .Wirwiſſen daz wirhabē
die bittunge .die wirbittenvon
jm .Der da weyßdaz ſein bruͦder
ſundet .die ſünd iſt nit zu dͦemto¬
de .er bitte vmbjn .vnd jmwirt
gebendas leben den ſündendēnit
zuͦdemtodt Iſt die ſünde zu dͦem
todt .ich ſag nit das keynerbitte
vmbjn .Einyegklicheboßheyt
iſt ſünd .vndiſt emſündezu dͦem
todt .¶ Wannwir wiſſen dzein
yegklicher .der da iſt gebornauß
got .der ſündetnit .aberdasgeſch
laͤchtgotsbehuͤtjn .vndderboͤß
wirt jn nit anruͤren .Wirwiſſen
das wir ſind auß gott .vnnddie
gantzweltiſt geſeczetin demboͤ
ſen .Vndwirwiſſen .das derſun
gotsiſt kōmen.vndhatvnsge¬

bendenſÿn .daswirerkēnenden
warengot .vndſindin ſeinēwa
renſun .deriſt derwargotvnnd
dzewigleben .Ir ſüneinjrſül¬leteüchbehuͤtenvordenabtgot.tern .
¶Einendehatdieerſtcanoni

caepiſtolaſandtIohannisdes
ewangeliſten.Vnndhebtandie
vorredindieandernepiſtel.

Erzwoͤlff¬
bot biſs da
hereſchrey¬
bet czudͦem
heiligēwei
be .dzerdie
ſeiben fraw

en nitt mitt
buͦchſtabenzweyflezu nͦennē .vn̄
derſelbenkinderzeücknußgaͤbe.
das ſÿ wandelenin derwarheit
ettlichſprechendasdiſevnddie
naͤchſtepiſtel nitt ſeyIohannis
deszwoͤlffbottē.ſundereinsprie¬
ſtets Iohannesgenant .desgra¬
bebißheütbeweyſetwirt inep¬
heſo .Abernuniſt d g̓emeynſÿn
derkirchen .dasdiſe epiſtelnIo
hannesder zwoͤlffbotgeſchriben
hab .darumbdas vilgeleychnnß
mit der erſten beweyſen .vn m̄itt
eimſoͤlichengelaubenverworf¬
fenſinddiekeczer.
¶ Einendehat die vorredVn̄

hebet an die ander epiſtel Iohā¬
nis .Darjnner ein muͦtervnnd
jre kindervermanet .dasſÿſich
vordenkeczern.vndverlaytern

huͤten.



Dieerſt candnicaepiſtola
Chalterſē
de dengruß
dererwoͤlte
frawenvn̄
jren ſünen .
die ichliebe

habe in der
warheytte .

vnd nicht alleyn ich .Sunderau¬
ch alle die da erkanten diewar¬
heyt .vmbdie warheit .die dabe
leybet in eüch .vnd wirt miteü¬
ch ewigklich .Genadſey miteü¬
ch .vnd die erbaͤrmbde .vnndder
frid von got demvater .vndvō
jheſu chriſto demſun desvaters
in der liebe .vnd in derwarheytt
Ich bin groͤßlicherfreüet dzich
hab funden von deinen ſünendas
ſÿ wandernin der warheyt .Als
wir haben empfangendasgebot
von dem vater .Vnndnunfrawe
ich bitt dich nicht als ſchreybent
dir ein neües gebot aber dazwir
haben gehabet von anfange .das
wir liebhaben aneinander .Vnnd
das iſt die liebe .das wirwande¬
ren nach ſeinen geboten .Wand̄z
iſt das gebot .als jr habtgehoͤret
vonanfang .dz jr wandertinjm
wannvil verfuͤrerſindaußgan¬
geenin die welt die do nichtver¬
ſehenjheſumcriſtumdas erſey
kommenjm̄fleyſch .Der iſt ein
verſuͤrer .vnndentekriſt .verſe¬
het eüchſelber .das jr nitverlie¬
ſent die ding die jr habt gewür¬
cket .aber das jr empfahet dēvol
len lone .Ein yegklicher .der da
abweychetvnndnitt beleybetin
der lere criſti .der hatt nicht gott

liebe .Derdabeleybetinderlere .

der da hatt den ſun vnnddenva¬
ter .Obettlicher kommetzu eͦü¬
ch .vnnd bringet nit diſe lere .nit
woͤllet jn empfahenin dashauß
noch ſprecht zuͦjm got gruͤßdich
der gemeynſament ſeinen boͤſen
werckē .Sehet .ich hab eüchvor
geſaget .das jr icht werdtgeſchē
det an demtag vnnd vnſers her
ren .Ich hette eüchvilzeſchrey¬
ben .aber ich wolt nicht durch dē
brieff .vnnd auch durch die din¬
ten .wannich verſihe michkünf
tig czu eͦüch .vnndczu rͦedenvon
mund zuͦ mund .das eüer freüde
ſey vol .Dichgruͤſſendie ſündey
ner außerwoͤlten ſchweſter .Die
genade ſey mit dir Amen.

¶ Einendehatdieandercano
nica epiſtola ſancti Iohānis des
ewangeliſten .Vnndhebt andie
vorredüberdiedrittenepiſtel

Ayumerhoͤ
het er von
wegenſein
erguͤtikeyt
vnnd ermā
net jn .dzer
beleybeind̓

ſelben guͤti¬
keyt .dyotrepem von dervnguͤ¬
tigkeyt vnd hochfart wegēſtraf
fet er .aberdemetriogibt erguͦte
gezeüchnußmitallenbruͤdern .

¶ Dievorredhat ein ende .vn̄
hebetandiedritt epiſtelIohan¬

nis .
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